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E ine Entscheidung im  H auptsacheverfahren über die K osten  
eines im selbständigen Bew eisverfahren beigetretenen Streit
helfers setzt dessen Beitritt im  H auptsacheverfahren nicht 
vorau s........................................................................................................... 2C7

a) E in  Versicherungsvertreter kann sich von  seinem Kunden 
für die Verm ittlung einer Lebensversicherung mit N ettopolice 
eine Vergütung versprechen lassen.
b) Z u den Beratungs- und H inw eispflichten des Versiche
rungsvertreters im  Falle des A bschlusses einer selbständigen 
V ergütungsvereinbarung mit dem  Kunden.
c) Z ur Bem essung des W ertersatzanspruchs des Versiche
rungsvertreters, wenn der K unde die Vergütungsvereinbarung
w iderrufen hat..........................................................................................  216

Eine bew egliche Sache kom m t dem  m itbesitzenden E igentü
m er nicht im  Sinne von § 935 A bs. 1 B G B  abhanden, w enn er 
selbst den unm ittelbaren Besitz ohne Willen des eigentum slo
sen M itbesitzers freiw illig aufgibt.....................................................  227

a) E ine G eldentschädigung w egen Verletzung des allgem ei
nen Persönlichkeitsrechts durch eine Internetveröffentlichung 
ist nicht generell höher oder niedriger zu bem essen als eine 
Entschädigung w egen eines A rtikels in den Print-M edien.
b) D ie  Verletzung des allgem einen Persönlichkeitsrechts
kann dem jenigen, der persönlichkeitsrechtsverletzende eige
ne Inhalte im  Internet zum  A b ru f bereit hält, auch insow eit 
zuzurechnen sein, als sie erst durch die W eiterverbreitung des 
U rsprun gsbeitrags durch D ritte  im  Internet entstanden ist.... 237
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